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Der "Wunderglaube an stärkende und kräftige "Weine" ist heute ein überwundener Standpunkt.
"Wissenschaftlich kompetente Leute wie die Professoren Forel, Bunge, Pettenkoffer, Kraft-Ebing etc. haben dargetän,
dass der Alkohol-Genuss den Körper nicht nur nicht leistungsfähiger macht, sondern schwächt. Fragt die
ersten Sports-Champione und die besten Alpinisten und sie werden durch ihre Erfahrung diese Tatsache
bestätigen. "Wer ein wirklich stärkendes und gleichzeitig erfrischendes Getränk haben will, der trinkt die

WT Alkoholfreien Weine Meilen *Wä

vsr ^vVunâsr^lands an stsäsnäs unâ lîrâtti^s 'vVsins" ist nsnts sin ndsrwnnâsnsr Stg,nâxnn1^t. ^isssn-
sc-nattlisn lccnnxstsnts Vsnts ^is clis ?roksssc>rsn ?c»rsl, ZZnnKS, ?sttsnl!otlsr, Xrakd-ZÄtzin^ sto. na,ì»sn âar^stàn,
âass âsr ^.ll^onol-l^snuss âsn Xorxsr nient nnr nisnt 1sistnnASt"âniKsr inaont, sonâsrn seliwâekt. l?raKt âis
srstsn Lxorts-Onainxlons nnâ âis dsstsn ^.lxinistsn nnâ sis -^vsrâsn ânrcn inrs ZZrànrnn^ âisss ^s-tsaens Ks-
stàti^sn. ^sr sin wirk^isn stâàsnâss nnâ ^lsisn^siti^ srtrissnsnâss SstrànlL nalzsn will, âsr trinkt âis



Hotel Kurhaus Belvedere"
1230 m. ü. m. Cadenstätt-Pany (Station Küblis), St. Antöniertal 1280 m. ü. m.

Hohenluftkurort und Heilquellen-Bad (Eisensäuerling)
Linie Zürich-Chur-Landquart-Davos I Engadin). Herrlichste Gebirgsgegend. Tannenwaldungen.
Windgeschützte, staubfreie, sonnige Lage, Milch, Molken und Alpenkräuterkuren. Die
Heilquellen, Eisensäuerling, wirken vorzüglich bei Bleichsucht, Blutarmut, geistigen Ueberan-
strengungen. Schlaflosigkeit, nervöser Dispepsie und Bronchial-, Magen- und Darmkatarrhen.
Postablage, Telephon, Garage im Hause. Pensionspreis von Fr. 4.80 an. Mai und September
reduzierte Preise. Lungenkranke werden nicht angenommen. _ _

Prospekte und Auskünfte bereitwilligst durch 82 oaiZgeDer OL GO.

Zentralheizirngs-Fabrik

Altorfer Sc Lehmann
ZOFINGEN

Liefern und erstellen als Spezialität unter Garantie: 36

Zentralheizungen aller Systeme.
Sanitäre Einrichtungen, wie Bad-, Wasch-, Closets- und Toilette-

Prima Referenzen zur Verfügung. Einrichtungen. Zweiggeschäfte in St. Gallen, Lugano u. Milano.

J& Rerzeleîd. J&
(ITIelodie: ITIei THutter mag mi nit.)

Stenn ten das noch könnte!

£in Luftschiff hab' i nit,
£in Hutler bin i nit,
Und radeln kann i nit,
ÜJas tu' i do?

ïïîi kann es sehr betrüeb'n,
Daß i kein Sport darf üeb'n,
lüas soll i da no üeb'n

Huf unirer Welt?

Und weil i traurig bin,
Geb' i zum Wirtshaus bin,
Grheitre meinen Sinn
ïïlit klarem tüein.

Bald ist mein Schmerz entfloh'n,
ein Sportsmann bin i schon,
Denn einen lüeinballon

trag' i nacb Raus. iwis.

Du, tft 6as richtig? Der £?ans Süfflig foll jetjt Vegetarier fein!"
(Bereif, öer fagt jetjt nidjt meljr: 2TUr ift's H)urft! fonbern

immer nur nod): ïïïir ift's Salat!"

J& 6uter Trost,
Das ifcfct aber au fdjüli, fjerr StationsDorftanÖ, jet§t ifebt mer

6er ^ug cor 6er ïtafe rcegg'fatrre !"

Cröfd)te6 Sie ftd) nur, 's ifd; immer gfcfjyöer, als enrt 3fyne

6'Zcafe cor em <3ug roegg'fafvre ruär!"

SBenn ich nur aud) Könnte fliegen
SBie öer jrrjlaue 3eppeltn,
D, bann mär' ich balb gefttegen

3u ben ©fernen fjer unb hin,
Sag erftaunt bie Sïïarsgefcbôpfe

Schüttelten bie großen fiöpfe.

SBenn td) nur aud) könnte bid)ten

$ür bte ®i|"enbat)nenfal)rt,
gtetfeig hämen ba ©efctjicfjten

Schaurig, frbrecklta) ganj apart.
Itrtf're 3ugenb mär' entjücftter
llnb bte Starren utel uerrürkter.

SBenn td) nur aud) könnte laufen
SBie ein SPrachtautomobtl,
SBürbe merfen über'n §aufen
§üt)ner, gunbe, ßatjen ntet;
Kämen Seute unter'n SBagen,

SItitletb tät mid) tnetter jagen.

SBenn icf) nur auch könnte fingen,

Sag properen fjeiltg fet;
Solches ruilt mir nid)t getingen
Schon fett STeunsetjnhunbertbret ;

Slber fpäter hann icf) prahlen
3um SJerbrug non Siberalen.

SBenn td) nur aud) könnte beten

SBie ein fromm geftrickter Strumpf,
llnb 3ttr Csfjre ©ottes kneten
Stnbre 3Itenfcf)en in ben Sumpf,
Slls ein bochnerbtenter Stimmet
&äm id) ftcfjer tri ben §immel!

SBenn ich nur aud) könnte febreiben

SBie ein £>err in Sîôbrenfebacfj,

SBürbe fdjöne 3ebbel kleiben "

Sonntag unter's Strifjenbatf).

3a, bann Könnt' id) bod) nod) merben

63m ©emeinberat auf ®rben.

rRigUKulm berühmteste Rundschau der Welt;

von allen Aussichtsbergen d. Zentral-

schweiz am meisten helle Tage.

Post, Telegraph, Telephon, elektr. Licht. Ausflugsziel
Station zum Uebernachten

zur Besichtigung des Sonnenunterganges und Sonnenaufganges.

Table d'llote [ Gabelfrühstück
12'/. Uhr < ßejei

und IV» Uhrl Lunchoen

Scheiber's Rigi-Kulm-Hotels

\ Fr. 4. -
/ à Person

Table d'hôte, Dîner, abends Fr. 5. à Person

Restaurant à la carte à toute heure

Logement, Licht und Bedienung inbegriffen

Fr. 4. bis 7. à Person

Nebenbei Schlafräume zu sehr massigen Preisen

lag" Gaststube
für einfache und billige Bedienung.

Uio.v> ii Woinetnho mit kalten Speisen u. Bier
Olm " U. TT GlUblUIJO vom Fass à 30 Cts. per Glas

Bestens empliehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

jîotel und pension 3{tgt-5Mcl 1
Knotenpunkt der Luzerner- u. der Arth-Rigi-Bahn I

Post, Telegraph, Telephon - Apotheke n. Kurarzt I
Gedeckte Terrassen

Pensionspreis mit Zimmer:
Fr. 8. bis 9.50 per Tay. Kinder unter 8 Jahren Fr. 5.50 per
Tag. Elektrische Beleuchtung à Person wöchentlich à Fr. 2.

Bäder und Douchen

Preise für Passanten:
Zimmer Fr. 2. bis 3.50.

Dejeuners Fr. 1.50
Table d'höte
Diners Fr. i.Souper (table
d'hôte) Fr. 3.

Nach der Karte
wird zu jed. Zeit

serviert
Offenes Bier _

und in Flaschen \in den
Restaurationslokalitäten.

Achtungsvoll
Dr. Fr. Schreiber.

Rigi-Kulm und Rotel und Pension Rigi-Staffel.
Auf rechtzeitige briefliche, telephonische oder telegraphische Anmeldung der Zahl der Teilnehmer und der Zeit der Ankunft

finden Schulen, Vereine und Gesellschaften jederzeit vorzügliches Quartier nebst bester Verpflegung zu folgenden Bedingungen:

Schüler- und Gesellschaften-Preise: 86

Für Rigi-Staffel:
Logis pro Person Fr. 1.50

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, pro Person 1. 75

Für Rigi-Kulm
Logis pro Person :

Mittag- oder Nachtessen : Suppe, 1 Fleisch, 2 Gemüse
und Brot, pro Person

Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person _Total

Fr. 1.75

2.
1. Frühstück: Kaffee, Butter, Brot, pro Person

Total Fr. 4. 25Fr. 4.75

Auf Verlangen wird an Stelle des oben erwähnten einfachen Mittag- oder Nachtessens ein Dîner zu Fr. 2.50 serviert, bestehend

in Suppe, .zwei Gängen Fleisch und Gemüse und einer süssen Speise. TELEPHON

Telephon Bestens empfiehlt sich Dr. Friedr. Schreiber.

»iotol XurliAus ösivscisre"
12S0 N. u, N. Osc>enstâtt-?sn> (8tstion Kübli8), 8t. ^ntöniei-tsl 12L0 N. ü. ivi.

î-IÔlienlusticurort unci Kieüqusllen-Lsci (Eisensäuerling)
I>inis ^ürieb-tübur-I^anäquart-Oavos l lZn^aäini. llsrrliebsts OsbirZSKSASnä. lannsnwaläun^en.
Winäßieseküt^ts, staubtreis, sonnir^s l^a^e. iVlilcii, îvlolksn unä ^.Ipsnkräutsrkursn. Ois klsil-
i^uellen, Lissnsàusi'iinA, wbksn vor^üciiiob >>s> Oleioksuokt, Blutarmut, -zsistigsn I5sbsran-
stren^un^en. KekiatlosiLsksit, nsrvössr Oispepsis unci lZronekisl-, NaKsn- unä Oarmkatarrbsn.
postabla^e, 1'sleplion. (Zara?s im Hause. Pen8>oi>8prsi8 von k'r. 4.80 an. Nai unä Leptembsr
rsäu^ierte preise. I^unFSnkranks weräen »iciit snAsnommsn. », o «»»

Prospekts unä ^.usküul'ts bersitwilliAst äureit 82 SSlTKSvei' «X,

76ntrAlIi6iiuiig8^AdrjI(
Kielern unä erstellen ais Spezialität unter Oarantis: 36

Ssnitäre UinrioniunAen, wie Kali-, Wa8eli-, LIa8et8- unli loilette-

?à keàllWil nur VeMgunz. iïini'iciitungkll. ^àZKsàkts in 8t. Käu, biiMo u. M-liio.

^ fler-eleîà. ^
(Melodie i Me! Mutter mag mi nit.)

Menn îck cias nock könnte!

Lin L-uftsciull kab' i nit,
Cin Butler bin i nit,
Unä raäeln kann i nit,
Aas tu' i äo?

Mi kann es sekr detrüeb'n,
vak i kein Sport äarl üeb'n,
Aas soll i äa no lieb'n

àf unsrer Aelt?

llnä weil i traurig bin,
6ek' i ?um Airtskaus kin.
Crkeitre meinen Sinn
Mit klarem Aein.

Kalä ist mein Sckmer? entllok'n,
Lin Zportsmsnn bin i sckon,
Venn einen weinbsllon
Hrsg' i nack k?aus. imis.

Du, ist das richtig? Der Hans Mufflig soll jetzt Vegetarier sein!"

Gewiß, der sagt jetzt nicht mehr: Mir ist's Wurst! sondern

immer nur noch: Mir ist's Salat!"

^ Guter Urost. ^
Das ischt aber au schüli, Herr Stationsvorstand, jetzt ischt mer

der Zug vor der Nase roegg'fahre!"

Tröschted Sie sich nur, 's isch immer gschyder, als wenn Ihne
d'Nase vor em Zug roegg'fahre wär!"

Wenn ich nur auch könnte fliegen
Wie der schlaue Zeppelin,
O, dann wär' ich bald gestiegen

Zu den Sternen her und hin,
Daß erstaunt die Marsgcschöpfe
Schüttelten die großen Köpfe.

Wenn ich nur auch könnte dichten

Für die Eisenbahnenfahrt,
Fleißig kämen da Geschichten

Schaurig, schrecklich ganz apart.
Uns're Jugend wär' entzückter
llnd die Narren viel verrückter.

Wenn ich nur auch könnte laufen
Wie ein Prachtautomobil.
Würde werfen über'n Haufen
Hühner. Hunde. Katzen viel;
Kämen Leute unter'n Wagen,
Mitleid tät mich weiter jagen.

Weitn ich nur auch könnte singen,

Daß proporzen heilig sei;

Solches will mir nicht gelingen
Schon seit Neunzehnhundertdrei;
Aber später kann ich prahlen
Zum Verdruß von Liberalen.

Wenn ich nur auch könnte beten

Wie ein fromm gestrickter Strumpf,
llnd zur Ehre Gottes kneten

Andre Menschen in den Sumpf,
Als ein hochverdienter Lümmel
Käm ich sicher in den Himmel!

Wenn ich nur auch könnte schreiben

Wie ein Herr in Röhrenschach,

Würde schöne Zeddel Kleiben"
Sonntag unter's Kirchendach.

Ja, dann könnt' ich doch noch werden

Ein Gemeinderat auf Erden.

berükmteste kuliciscàu cler Welt;

von allen àssickisberZen cl. Zentral-

LLknei? am meisten kelle laxe.
Post, IsslSArspn, l'slspkon, slsktr. I-ickt. ^ustluASZlisI

Station 2um Uebernsoliten
7ur kesiektigung cles 8onnenuàrgsnges unci 8onnensulgsnges.

là «I'Iliito s vàdslfràtiâ
12-/. vkr < DHsi.

uncl IV2 Vbrl I-unebosn

8vke!ber's riigi-XuIm-llotels

ì kr. 4.-
/ à kvr»«n

Itldlc tl'Ilà, Oinsr, absnäs kr. Z. à I'erscni

ksstsursrit à Is osrts à toute nsurv
I-ogernent, l.iekt UNli Leànung inbegriffen

fr. 4. bis 7. à Person

Xsi'sndsi Sokiàânms 2U 8öNr nni.s8ixsn preisen

NW" Qsststuds
tür siritsoris unä biiliZs lZsäisnunA.

IZior» n Itloinotiika mit kälten 8psi8sn n. Lier
olvl ^ U. n Villa tUUV vorn k's.88 à 30 Lts psr Llss

Lsstsns smpiisnit sielt /)^. ^/'/ec//'. 5c^/'e/cie/'.

jlotel unâ Z>eu5îon Zîigi-Mel
Kriotsripunkt clsr I.ciisrnsr- u. clsr /^rtti-kiAi-IZsiiii I

?08î, Ikì^rlìpìl, fsIkKoii - Mtlkkk II. illirM «

Qsctsczlcts 1°srrssss>i
psnsionsprsis mit ^immsr:

?r. 8. dis 9.SV psr 'l'o^. Iviixlsr »ntsr 8 .Iskrsn k'r. 5.50 psr
'rag. eiekci-isvtis ssisuoiicuns à I'srson vvö<.NsntIiLN à ?r. 2.

Sâctei- unci vouonsn

prsiss für pssssntsn:
Limmer ?r. 2. bis 3.50.

!>ö.jeunsr8l?r. 1.M
?g.dls li'Nüts
llinsrs >r. t.
Sonpsr (tabls
-l'Nüts) ?r. S.

KIÄeii ctsr Ksris
vvii-a xn .jstt. /.Sit

ssrvisrt
Otrsnss IZisr

un6 in ?is.seksn îin äsn
Iìsstk>.urîì1.ion8-

iokolitâtsn.
^.obtìinssvoll

f/-. Sc/i/'ê/às/'.

Kgi-WIm una MI unâ pension W-Zlâl.
^.iit rssbt^siti^s brietlioks, tslspkoniseks oäsr tsIsZrapbisobö àrnelclunZ äsr ^abl äsr l's-lnsbmsr unä äer ?eit äsr àkunkt

ünäsn Lebulen, Vsrsins unä tZsssllsekaktsn jsäsr^sir vor^uZliekss (Zuartisr nsbst bsstsr VsrpKssunA ?u iolgsnäsn lZsäinZunFön :

LàûlSi-- unâ Oes6l1sàatt6Q-?i'6Ìs6 : 86
>?ür »i--i-8tî»trs> -

l.c»sis pro psrson k'r. 1. btZ

IVlittsA- oäsr kllsotitssssn : Lupp^, 1 k'lsisob, 2 Osmüss
unä Lrot, pro psrson » 1. 75

?llr kîisi-XuIni
I.ogis pro psrson :

iVIittsA- oäsr kllsc-litssssri î Lupps, 1 k'lsisob, 2 Oernüss
unä Lrot, pro psrson

>?rünstü«:><! Xatlss, Lutter, lZrot, pro Person ^lotal

kr. 1.7b

2.
1. i^rüristüc-Ic: Xallsö, Lutter. Lrot, pro Person

lotal k'r. 4. 25pr. 4.75

^uk VörianAsn wirä an LtsIIs äss obsn srwàlmtsn einfaebsn NittaZ- oäer IVaebtssssns sin Oinsr 2u k'r. 2.50 ssrvisrt, bsstsbsnä

in Luxps, 2.wöi Oängsn k'leiseb unä Oemüss unä sinsr süsssn Lpsiss. 'rcl.ek'NoiV
i'i^i.ep«c>>?>t ööstsns smptisblt sicb 0r. ^riscir. Svkrsiosr.
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